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Der III. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 
4. Juni 1981 durch den Vorsitzenden Richter Prof. Dr. Nüßgens 
und die Richter Dr. Krohn, Dr. Tidow, Kröner und Boujong

beschlossen:

Der Antrag des Beklagten auf Erlaß eines 
Kostenbeschlusses (§§ 566, 515 Abs. 3 ZPO) 
wird zurückgewiesen.

G r ü n d e

Nach Rücknahme der Revision durch den Kläger hat der 
Beklagte durch seinen Berufungsanwalt beantragt, dem Klä­
ger die durch das Rechtsmittel entstandenen Kosten aufzu­
erlegen (§§ 566, 515 Abs. 3 ZPO).

Der Antrag ist unzulässig, weil er entgegen der Vor­
schrift des § 78 Abs. 1 Satz 1 ZPO nicht durch einen beim 
Bundesgerichtshof zugelassenen Rechtsanwalt gestellt wor­
den ist. Das entspricht der ständigen Rechtsprechung des 
Bundesgerichtshofs (vgl. BGH Beschluß vom 8. Dezember 1977 
- VII ZR 226/77 « NJW 1978, 1262 - LM § 78 ZPO Nr. 14 
m.w.Nachw.), an der festzuhalten ist.
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